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Trockenrasierapparat  mit  einem  Kurzhaarschneidsystem  und  einem  verschiebbaren 
Langhaarschneidsystem. 
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©  1.  Trockenrasierapparat  mit  wenigstens  einem 
an  einem  Gehäuse  (1)  angeordneten  Kurzhaar- 
schneidsystem  (K)  und  mit  einem  Betätigungsschal- 
ter  (30)  zum  Ein-  und  Ausschalten  eines  elektrischen 
Antriebes  sowie  zur  Verstellung  eines  mit  einem 
Langhaarschneidsystem  (L)  ausgestatteten  Schalt- 
schiebers  (2)  über  eine  Getriebeeinrichtung,  wobei 
die  Getriebeeinrichtung  von  zwei  schwenkbar  gela- 
gerten  Getriebeelementen  (6,7)  gebildet  ist,  das  er- 
ste  Getriebeelement  (6)  am  Betätigungsschalter  (30) 
schwenkbar  gelagert  und  von  einem  Federelement 
(16)  beaufschlagt  ist,  das  mit  Raststellungen 
(24,25,26)  und  mit  einer  Steuerkurve  (12)  versehene 
zweite  Getriebeelement  (7)  am  Gehäuse  (1) 
schwenkbar  gelagert  und  mit  dem  Schaltschieber  (2) 
über  ein  in  die  Steuerkurve  (12)  eingreifendes  Steu- 
erelement  (13)  sowie  einem  Federelement  (19)  ge- 
koppelt  und  von  dem  ersten  Getriebeelement  (6) 
über  ein  Rastelement  (14)  betätigbar  ist. 

Fig.  3 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Trocken- 
rasierapparat  mit  wenigstens  einem  an  einem  Ge- 
häuse  angeordneten  Kurzhaarschneidsystem  und 
mit  einem  Betätigungsschalter  zum  Ein-  und  Aus- 
schalten  eines  elektrischen  Antriebes  sowie  zur 
Verstellung  eines  mit  einem  Langhaarschneidsy- 
stem  ausgestatteten  Schaltschiebers  über  eine  Ge- 
triebeeinrichtung. 

Ein  Trockenrasierapparat  der  eingangs  genann- 
ten  Art  ist  aus  der  DE  3  729  257  A1  bekannt.  Zur 
Verstellung  des  Langhaarschneidsystems  Ist  des- 
sen  Schaltschieber  mit  dem  Betätigungsschalter 
über  eine  aus  Zahnstangen  und  Zahnrädern  beste- 
hende  Getriebeeinrichtung  gekoppelt. 

Aus  der  DE  4  117  988  A1  ist  ein  Trockenrasier- 
apparat  mit  einem  Kurzhaarschneidsystem  und  ei- 
nem  Langhaarschneidsystem  und  zwei  auf  einer 
Gehäuseseite  wirkungsmäßig  voneinander  getrennt 
angeordneten  Betätigungsschaltern  bekannt,  von 
denen  ein  Betätigungsschalter  zum  Ein-  und  Aus- 
schalten  des  elektrischen  Antriebes  des  Rasierap- 
parates  und  ein  Betätigungsschalter  zur  direkten 
Verstellung  des  Langhaarschneidsystems  über  ein 
Koppelgetriebe  vorgesehen  ist. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Schaltsteuerung  für  einen  Trockenrasierappa- 
rat  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  mittels 
der  eine  leichtgängige  Übertragung  und  zugleich 
Übersetzung  des  Schaltweges  des  Betätigungs- 
schalters  auf  einen  mit  einem  Langhaarschneidsy- 
stem  versehenen  Schaltschieber  gewährleistet  ist. 

Nach  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  bei 
einem  Gerät  der  eingangs  genannten  Art  dadurch 
gelöst,  daß  die  Getriebeeinrichtung  von  zwei 
schwenkbar  gelagerten  Getriebeelementen  gebildet 
ist,  daß  das  erste  Getriebeelement  am  Betätigungs- 
schalter  schwenkbar  gelagert  und  von  einem  Fe- 
derelement  beaufschlagt  ist,  daß  das  mit  Raststel- 
lungen  und  mit  einer  Steuerkurve  versehene  zweite 
Getriebeelement  am  Gehäuse  schwenkbar  gelagert 
und  mit  dem  Schaltschieber  über  ein  in  die  Steuer- 
kurve  eingreifendes  Steuerelement  sowie  einem 
Federelement  gekoppelt  und  von  dem  ersten  Ge- 
triebeelement  über  ein  Rastelement  betätigbar  ist. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind 
die  Getriebeelemente  jeweils  als  einarmige  Hebel- 
elemente  ausgebildet  und  mittels  des  in  die  Rast- 
stellungen  formschlüssig  eingreifbaren  Rastele- 
mentes  koppelbar. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  der  Erfindung  besteht 
darin,  daß  durch  den  formschlüssigen  Rasteingriff 
des  am  ersten  Getriebeelementes  angeordneten 
Rastelementes  In  die  eine  Schwenkbewegung  des 
zweiten  Getriebeelementes  verursachende  Rast- 
stellung  ein  sicherer  Transport  des  mit  einem 
Langhaarschneidsystem  ausgestatteten  Schalt- 
schiebers  von  dessen  Ausschaltstellung  bis  in  die 
Betriebsstellung  und  in  die  Ausgangsstellung  zu- 

rück  gewährleistet  ist. 
Ein  weiterer  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin, 

daß  der  die  Schwenkbewegung  des  zweiten  Getrie- 
beelementes  bewirkenden  Raststellung  wenigstens 

5  eine  weitere  Raststellung  vorgeschaltet  werden 
kann,  um  beispielsweise  dem  Betätigungsschalter 
des  Trockenrasierapparates  zusätzlich  wenigstens 
eine  beliebige  Schaltfunktion,  ohne  Verschiebung 
des  mit  einem  Langhaarschneidsystem  ausgestat- 

io  teten  Schaltschiebers  auszulösen,  zuordnen  zu 
können,  wie  z.  B.  Ein-  und  Ausschalten  des  elektri- 
schen  Antriebes  und/oder  Freigabe  bzw.  Arretie- 
rung  eines  bewegbar  gelagerten  Scherkopfes. 

Ein  weiterer  wesentlicher  Vorteil  der  Erfindung 
75  besteht  darin,  daß  mit  der  Getriebeeinrichtung  be- 

liebige  Übersetzungsverhältnisse  vom  Betätigungs- 
schalter  zum  Langhaarschneidsystem-Schaltschie- 
ber  durchführbar  sind.  Demzufolge  sind  mit  dem 
Gegenstand  der  Erfindung  dem  jeweiligen  Anwen- 

20  dungsfall  angepaßte  Übersetzungsverhältnisse  rea- 
lisierbar. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  sind  an  dem  einen  Ende  des  Getriebe- 
elementes  ein  Schwenklager  und  an  dem  entge- 

25  gengesetzten  Ende  die  Steuerkurve  sowie  zwi- 
schen  Schwenklager  und  Steuerkurve  ein  Koppel- 
element  vorgesehen. 

Vorzugsweise  sind  die  Raststellungen  an  ei- 
nem  am  Getriebeelement  angeformten  Rastarm 

30  vorgesehen. 
Vorzugsweise  ist  das  Koppelelement  an  dem 

Getriebeelement  auf  einer  die  Steuerkurve  und  das 
Schwenklager  verbindenden  Linie  vorgesehen. 

Vorzugsweise  ist  die  Steuerkurve  in  etwa  drei- 
35  ecksförmig  ausgebildet,  deren  beiderseits  der  Linie 

befindliche  Seitenwände  bogenförmig  gestaltet 
sind. 

Vorzugsweise  ist  die  Bogenform  der  Seiten- 
wände  der  Steuerkurve  bestimmt  durch  eine  in 

40  etwa  rechtwinklige  Bewegungskraftüberleitung  von 
dem  Getriebeelement  auf  das  Steuerelement  des 
Schaltschiebers. 

Nach  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
das  Getriebeelement  mittels  des  Schwenklagers  an 

45  einem  am  Gehäuse  vorgesehenen  Lagerbolzen  ge- 
lagert. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind  an 
dem  Getriebeelement  ein  Schwenklager,  das  Rast- 
element  und  ein  von  dem  Federelement  beauf- 

50  schlagbares  Koppelelement  vorgesehen. 
Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 

Erfindung  sind  an  dem  Betätigungsschalter  ein 
Schwenklager  für  das  Schwenklager  des  Getriebe- 
elementes  sowie  ein  Haltelager  für  das  Federele- 

55  ment  vorgesehen. 
Eine  montierbare  und  platzsparende  Ausfüh- 

rungsform  der  Erfindung  zeichnet  sich  dadurch 
aus,  daß  das  Getriebeelement  mittels  der  Schwen- 
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klager  in  etwa  auf  der  vertikalen  Mittenachse  an 
dem  Betätigungsschalter  an  einem  quer  verlaufen- 
den  Arm  einer  Kulisse  gelagert  ist. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  der  Betätigungsschalter  aus  einem 
Betätigungselement  und  der  mit  diesem  Betäti- 
gungselement  koppelbaren  Kulisse  gebildet.  Vor- 
zugsweise  ist  das  Betätigungselement  mittels  einer 
Klippverbindung  mit  der  Kulisse  gekoppelt. 

Um  das  Zusammenwirken  des  Betätigungs- 
schalters,  des  Schaltschiebers  und  der  Getriebe- 
einrichtung  zu  erleichtern  sowie  die  Montage  dieser 
Baugruppen  zu  vereinfachen,  ist  der  Schaltschieber 
zwischen  Betätigungselement  und  der  Kulisse  vor- 
gesehen.  Hierzu  ist  es  von  Vorteil,  daß  im  Schalt- 
schieber  wenigstens  ein  Führungsschlitz  für  die 
Koppelung  des  Betätigungselementes  mit  der  Ku- 
lisse  vorgesehen  ist. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  der  Erfindung  besteht 
darin,  daß  mittels  des  ersten  Federelementes  und 
des  zweiten  Federelementes  eine  spielfreie  Lage- 
rung  des  Betätigungsschalters,  des  Schaltschie- 
bers,  des  ersten  Getriebeelementes  und  des  zwei- 
ten  Getriebeelementes  gewährleistet  ist. 

In  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den 
Zeichnungen  ist  ein  bevorzugtes  Ausführungsbei- 
spiel  dargestellt  ist,  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung 
eines  Trockenrasierapparates, 

Fig.  2  eine  Explosionsdarstellung  von 
Bauelementen  des  Trockenra- 
sierapparates,  insbesondere  Be- 
tätigungsschalter,  Schaltschie- 
ber,  Getriebeeinrichtung  und  Ge- 
häuse, 

Fig.  3  bis  6  eine  Vorderansicht  eines  Trok- 
kenrasierapparates  mit  unter- 
schiedlichen  Schaltstellungen  ei- 
nes  mit  dem  Betätigungsschalter 
gekoppelten  Getriebeelementes, 

Fig.  7  ein  Getriebeelement  mit  einer 
Steuerkurve. 

Fig.  1  zeigt  einen  Trockenrasierapparat  mit  ei- 
nem  Gehäuse  1,  einem  mit  einem  Kurzhaar- 
schneidsystem  K  ausgestatteten  Scherkopf  50  so- 
wie  mit  einem  Betätigungsschalter  30  zum  Ein- 
und  Ausschalten  eines  im  Gehäuse  1  angeordne- 
ten  elektrischen  Antriebes  sowie  zur  Verstellung 
eines  mit  einem  Langhaarschneidsystem  L  ausge- 
statteten  Schaltschiebers  2  über  eine  Getriebeein- 
richtung  -  siehe  Fig.  2  bis  6. 

Fig.  2  zeigt  eine  Explosionsdarstellung  von  zu- 
sammenwirkenden  Bauelementen,  mittels  denen 
der  auf  der  Frontseite  F  des  Gehäuses  1  ver- 
schiebbar  gelagerte  mit  einem  Langhaarschneidsy- 
stem  L  versehene  Schaltschieber  2  von  dem  Betä- 
tigungsschalter  30  von  einer  Ausschaltstellung  - 
siehe  Fig.  1  -  in  wenigstens  eine  Betriebsstellung  - 

siehe  Fig.  6  -  bringbar  ist. 
An  der  Frontseite  F  des  Gehäuses  1  sind  meh- 

rere  U-förmige  Führungselemente  60  angeordnet, 
in  denen  der  Schaltschieber  2  mittels  in  diese 

5  Führungselemente  60  eingreifenden  Stege  61  ver- 
schiebbar  gehalten  ist.  Ein  an  der  Frontseite  F 
vorgesehener  Lagerbolzen  27  dient  als  Schwenkla- 
ger  für  das  mit  einen  entsprechenden  Schwenkla- 
ger  11  versehene  Getriebeelement  7.  Das  Getrie- 

io  beelement  7  weist  entgegengesetzt  zum  Schwen- 
klager  11  eine  Steuerkurve  12  auf.  Zwischen  der 
Steuerkurve  12  und  dem  Schwenklager  11  ist  auf 
einer  diese  verbindenden  Linie  S,  siehe  Fig.  3,  ein 
Koppelelement  20  zur  Koppelung  mit  einem  Ende 

15  eines  Federelementes  19  vorgesehen.  Das  entge- 
gengesetzte  Ende  des  Federelementes  19  ist  mit 
einem  am  Schaltschieber  2  angeordneten  und  in 
die  Steuerkurve  12  des  Getriebeelementes  7  ein- 
greifenden  Steuerelement  13  gekoppelt.  An  dem 

20  Getriebeelement  7  ist  darüber  hinaus  ein  Rastarm 
R  mit  drei  in  einer  Reihe  liegenden  Raststellungen 
24,  25,  26  angeformt. 

Der  Betätigungsschalter  30  wird  bei  der  Aus- 
führungsform  nach  den  Figuren  1  bis  6  durch  das 

25  Betätigungselement  31  und  die  Kulisse  3  gebildet. 
An  dem  Betätigungselement  31  sind  zwei  Klippele- 
mente  33,  von  denen  in  Fig.  2  nur  ein  Klippelement 
dargestellt  ist,  vorgesehen.  Diese  beiden  Klippele- 
mente  33  des  Betätigungselementes  31  durchset- 

30  zen  in  dem  Schaltschieber  2  vorgesehene,  parallel 
zur  vertikalen  Mittenachse  V  verlaufende  Führungs- 
schlitze  4  sowie  die  beiden  in  der  Kulisse  3  vorge- 
sehenen  Klippöffnungen  34,  um  mittels  der  Klipp- 
verbindung  das  Betätigungselement  31  und  die 

35  Kulisse  3  zu  einer  als  Betätigungsschalter  30  be- 
zeichneten  Baugruppe  zu  vereinigen.  Die  Kulisse  3 
ist  im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildet  mit  zwei 
parallel  und  einem  quer  zur  vertikalen  Mittenachse 
V  verlaufenden  Armen  35,  36,  37.  In  dem  quer 

40  verlaufenden  Arm  36  ist  ein  Schwenklager  9  vorge- 
sehen.  In  dem  Schwenklager  9  ist  das  Getriebeele- 
ment  6  mittels  eines  Schwenklagers  8  schwenkbar 
gelagert.  Entgegengesetzt  zu  dem  Schwenklager  8 
ist  an  dem  Getriebeelement  6  ein  in  die  Raststel- 

45  lungen  24,  25,  26  eingreifbares  Rastelement  14 
vorgesehen.  Ein  an  dem  Getriebeelement  6  ange- 
ordnetes  Koppelelement  17  dient  als  Gegenlager 
für  ein  mit  der  Kulisse  3,  beispielsweise  am  quer 
verlaufenden  Arm  36,  gekoppeltes  Federelement 

50  16.  Die  Anordung  des  Getriebeelementes  6  im 
quer  verlaufenden  Arm  36  der  Kulisse  3  mittels  des 
in  das  Schwenklager  9  eingreifenden  Schwenkla- 
gers  8  ist  derart  getroffen,  daß  diese  Lagerung 
geringfügig  neben  der  vertikalen  Mittenachse  V  po- 

55  sitioniert  ist.  Demgegenüber  ist  die  Position  des 
Rastelementes  14  am  Getriebeelement  6  derart 
getroffen,  daß  die  vertikale  Mittenachse  V  durch 
das  Rastelement  14  verläuft.  Demzufolge  nimmt 

3 
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das  Rastelement  14  in  sämtlichen  Schaltstellungen 
des  Betätigungsschalters  30  eine  auf  der  vertikalen 
Mittenachse  V  liegende  Position  ein. 

Nachfolgend  werden  die  einzelnen  Schaltstufen 
des  Ausführungsbeispiels  anhand  der  Figuren  3  bis 
6  näher  erläutert.  Wegen  der  mehrfach  überlager- 
ten  Bauelemente  des  Trockenrasierapparates  sind 
diese  in  den  Figuren  3  bis  6  an  entsprechenden 
Stellen  teilweise  geschnitten. 

Fig.  3  zeigt  die  "Aus"-Stellung  des  Trockenra- 
sierapparates.  Die  Unterkante  21  des  Schaltschie- 
bers  2  und  die  Unterkante  22  der  Kulisse  3  liegen 
am  Anschlag  23  im  Gehäuse  1  an,  siehe  Fig  2. 
Das  Rastelement  14  und  die  Raststellungen  24,  25, 
26  befinden  sich  auf  der  vertikalen  Mittenachse  V 
des  Gehäuses  1.  Das  Rastelement  14  liegt  unter 
Wirkung  des  Federelementes  16  in  der  Raststel- 
lung  24  des  Getriebeelementes  7. 

Zum  Einschalten  des  Kurzhaarschneidsystems 
K  wird  die  Kulisse  3  über  das  Betätigungselement 
31  des  Betätigungsschalters  30,  der  mit  den  Klipp- 
elementen  33  durch  die  als  Langlöcher  ausgebilde- 
ten  Führungsschlitze  4  im  Schaltschieber  2  hin- 
durch  in  die  Klippöffnungen  34  der  Kulisse  3  ein- 
greift,  mit  dem  Getriebeelement  6  um  das  Maß  a 
nach  oben  verschoben,  wie  es  in  Fig.  4  dargestellt 
ist.  Das  Rastelement  14  rastet  in  die  Raststellung 
25  ein.  Auf  diesem  Betätigungsweg  wird  ein  in  der 
Zeichnung  nicht  dargestellter  elektrischer  Mikro- 
schalter,  der  zum  Ein-  und  Ausschalten  des  elektri- 
schen  Antriebes  des  Trockenrasierapparates  im 
Gehäuse  1  vorgesehen  ist,  durch  die  Kulisse  3 
betätigt.  Die  Lage  des  Getriebeelementes  7  und 
damit  die  Lage  des  Langhaarschneidsystems  L  hat 
sich  nicht  verändert. 

In  Fig.  5  ist  nach  weiterem  Verschieben  der 
Kulisse  3  über  das  Betätigungselement  31  und 
damit  des  Rastelementes  14  in  die  Raststellung  26, 
beispielsweise  über  einen  nicht  dargestellten  Me- 
chanismus,  das  Kurzhaarschneidsystem  K  in  seiner 
Lage  um  einen  Winkel  von  ca.  20°  geschwenkt 
worden.  Damit  wird  die  Handhabung  des  elektri- 
schen  Rasierapparates  für  bestimmte  Hautpartien 
erleichtert.  Bei  dieser  Verschiebung  des  Betäti- 
gungsschalters  30  um  das  Maß  b  hat  sich  die  Lage 
des  Getriebeelementes  7  und  damit  die  Lage  des 
Langhaarschneidsystems  L  ebenfalls  nicht  verän- 
dert. 

Erst  beim  weiteren  Verschieben,  ausgehend 
vom  Betätigungsschalter  30,  auf  das  Maß  c,  wie  es 
in  Fig.  6  dargestellt  ist,  wird  das  Getriebeelement  7 
durch  das  Rastelement  14,  das  in  der  Raststellung 
26  einen  Anschlag  findet,  um  den  Lagerbolzen  27 
gedreht  und  verschiebt  über  das  in  die  Steuerkurve 
12  eingreifende  Steuerelement  13  den  Schaltschie- 
ber  2  mit  dem  Langhaarschneidsystem  L  entspre- 
chend  der  konstruktiv  vorgesehenen  Übersetzung. 

Das  Langhaarschneidsystem  L  befindet  sich 
nun  oberhalb  der  Scherebene  des  Kurzhaar- 
schneidsystems  K  und  kann  in  dieser  Lage  vorteil- 
haft  zum  Trimmen  von  Haarkonturen  eingesetzt 

5  werden. 
Die  entgegengesetzte  Schaltung  des  Langhaar- 

schneidsystems  L  in  die  Ausgangslage  erfolgt  in 
äquivalenter  Weise  in  entgegengesetzter  Reihenfol- 
ge. 

io  Das  Getriebeelement  7  wirkt  zwischen  dem 
Betätigungsschalter  30  und  dem  Schaltschieber  2 
als  Übersetzungshebel.  Bei  der  im  dargestellten 
Beispiel  etwa  mittigen  Lage  des  Angriffspunktes 
des  Rastelementes  14  in  der  Raststellung  26  ist 

15  der  Verschiebeweg  des  Schaltschiebers  2  gegen- 
über  dem  Schiebeweg  des  Betätigungsschalters  30 
etwa  doppelt  so  groß.  Bei  beispielsweise  einem 
Verschiebeweg  des  Betätigungsschalters  30  von 
14  mm  wird  das  Langhaarschneidsystem  L  um  24 

20  mm  verschoben. 
Fig.  7  zeigt  verschiedene  Positionen  des  Bewe- 

gungsablaufs  des  am  Schaltschiebers  2  fest  ange- 
ordneten  Steuerelementes  13  in  der  Steuerkurve 
12  des  Getriebeelementes  7.  Die  Steuerkurve  12 

25  weist  im  wesentlichen  eine  dreieckförmige  Grund- 
form  auf,  wobei  die  beiden  benachbart  zur  Linie  S 
verlaufenden  Seitenwände  40,  41  leicht  bogenför- 
mig  gestaltet  sind,  so  daß  in  der  jeweiligen 
Schwenkbewegungsrichtung  des  Getriebeelemen- 

30  tes  7  die  Schiebekraft  von  der  jeweiligen  Seiten- 
wand  40,  41  weitgehend  vertikal,  d.  h.  in  Pfeilrich- 
tung  B  auf  das  Steuerelement  13  einwirkt.  Dies  hat 
im  Vergleich  zu  einer  ebenfalls  einsetzbaren  läng- 
lich  gestalteten  Steuerkurve  mit  parallel  zueinander 

35  verlaufenden  Seitenwänden  eine  Verringerung  der 
am  Betätigungsschalter  30  des  Trockenrasierappa- 
rates  aufzubringenden  Betätigungskraft  zur  Folge. 
Die  am  vom  Lagerbolzen  27  entgegengesetzten 
Ende  der  Steuerkurve  12  in  einer  gedachten  Ver- 

40  längerung  der  bogenförmigen  Seitenwände  vorge- 
sehene  Öffnung  42  dient  zur  Vereinfachung  und 
Erleichterung  der  Montage  des  Getriebeelementes 
7  auf  dem  Lagerbolzen  27  sowie  der  Koppelung 
mit  dem  Steuerelement  13. 

45 
Patentansprüche 

1.  Trockenrasierapparat  mit  wenigstens  einem  an 
einem  Gehäuse  (1)  angeordneten  Kurzhaar- 

50  schneidsystem  (K)  und  mit  einem  Betätigungs- 
schalter  (30)  zum  Ein-  und  Ausschalten  eines 
elektrischen  Antriebes  sowie  zur  Verstellung 
eines  mit  einem  Langhaarschneidsystem  (L) 
ausgestatteten  Schaltschiebers  (2)  über  eine 

55  Getriebeeinrichtung  (G),  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Getriebeeinrichtung  (G)  von  zwei 
schwenkbar  gelagerten  Getriebeelementen  (6, 
7)  gebildet  ist,  daß  das  erste  Getriebeelement 

4 



7 EP  0  649  711  A1 8 

(6)  am  Betätigungsschalter  (30)  schwenkbar 
gelagert  und  von  einem  Federelement  (16)  be- 
aufschlagt  ist,  daß  das  mit  Raststellungen  (24, 
25,  26)  und  mit  einer  Steuerkurve  (12)  verse- 
hene  zweite  Getriebeelement  (7)  am  Gehäuse 
(1)  schwenkbar  gelagert  und  mit  dem  Schalt- 
schieber  (2)  über  ein  in  die  Steuerkurve  (12) 
eingreifendes  Steuerelement  (13)  sowie  einem 
Federelement  (19)  gekoppelt  und  von  dem  er- 
sten  Getriebeelement  (6)  über  ein  Rastelement 
(14)  betätigbar  ist. 

2.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Getriebeele- 
mente  (6,  7)  jeweils  als  einarmige  Hebelele- 
mente  ausgebildet  und  mittels  des  in  die  Rast- 
stellungen  (24,  25,  26)  formschlüssig  eingreif- 
baren  Rastelementes  (14)  koppelbar  sind. 

3.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  1  oder 
Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
dem  einen  Ende  des  Getriebeelementes  (7) 
ein  Schwenklager  (11)  und  an  dem  entgegen- 
gesetzten  Ende  die  Steuerkurve  (12)  sowie 
zwischen  Schwenklager  (11)  und  Steuerkurve 
(12)  ein  Koppelelement  (20)  vorgesehen  sind. 

4.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Raststellungen  (24,  25,  26)  an 
einem  am  Getriebeelement  (7)  angeformten 
Rastarm  (R)  vorgesehen  sind. 

5.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Koppelelement 
(20)  an  dem  Getriebeelement  (7)  auf  einer  die 
Steuerkurve  (12)  und  das  Schwenklager  (11) 
verbindenden  Linie  (S)  vorgesehen  ist. 

6.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurve 
(12)  In  etwa  dreieckförmig  ausgebildet  ist,  de- 
ren  beiderseits  der  Linie  (S)  befindlichen  Sei- 
tenwände  (40,  41)  bogenförmig  gestaltet  sind. 

7.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Bogenform  der 
Seitenwände  (40,  41)  der  Steuerkurve  (12)  be- 
stimmt  ist  durch  eine  in  etwa  rechtwinklige 
Bewegungskraftüberleitung  (Pfeilrichtung  B) 
von  dem  Getriebeelement  (7)  auf  das  Steuer- 
element  (13)  des  Schaltschiebers  (2). 

8.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Getriebeelement  (7)  mittels  des 
Schwenklagers  (11)  an  einem  am  Gehäuse  (1) 
vorgesehenen  Lagerbolzen  (27)  gelagert  ist. 

9.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  an  dem  Getriebeelement  (6)  ein 
Schwenklager  (8),  das  Rastelement  (14)  und 

5  ein  von  dem  Federelement  (16)  beaufschlag- 
bares  Koppelelement  (17)  vorgesehen  sind. 

10.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

io  net,  daß  an  dem  Betätigungsschalter  (30)  ein 
Schwenklager  (9)  für  das  Schwenklager  (8)  des 
Getriebeelementes  (6)  sowie  ein  Haltelager 
(18)  für  das  Federelement  (16)  vorgesehen 
sind. 

15 
11.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Getriebeelement  (6)  mittels  der 
Schwenklager  (8,  9)  in  etwa  auf  der  vertikalen 

20  Mittelachse  (V)  an  dem  Betätigungsschalter 
(30)  an  einem  quer  verlaufenden  Arm  (36)  ei- 
ner  Kulisse  (3)  gelagert  ist. 

12.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
25  gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  der  Betätigungsschalter  (30)  aus  ei- 
nem  Betätigungselement  (31)  und/oder  mit 
diesem  Betätigungselement  (31)  koppelbaren 
Kulisse  (3)  gebildet  ist. 

30 
13.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Betätigungselement  (31)  mittels 
einer  Klippverbindung  (Klippelemente  33)  mit 

35  der  Kulisse  (3)  gekoppelt  ist. 

14.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Schaltschieber  (2)  zwischen  Betä- 

40  tigungselement  (31)  und  der  Kulisse  (3)  vorge- 
sehen  ist. 

15.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

45  net,  daß  im  Schaltschieber  (2)  wenigstens  ein 
Führungsschlitz  (4)  für  die  Koppelung  des  Be- 
tätigungselementes  (31)  mit  der  Kulisse  (3) 
vorgesehen  ist. 

50  16.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  mittels  des  Federelementes  (16)  und 
des  Federelementes  (19)  eine  spielfreie  Lage- 
rung  des  Betätigungsschalters  (30),  des 

55  Schaltschiebers  (2),  des  ersten  Getriebeele- 
mentes  (6)  und  des  zweiten  Getriebeelementes 
(7)  gewährleistet  ist. 
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